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DBK Solothurn

Von der  Schule zum Beruf
Schnit tstellen. Die Solothurner Bildungs- 
par tner haben im Januar 2019 zum drit-
ten Mal fünf regionale Informationsver-
anstaltungen für Beruf sbildende sowie 
für Ver tretungen der Sekundar schulen 
durchgeführ t. Beteiligt waren der kanto-
nale Gewerbeverband, die Solothurner 
Handelskammer, der Verband Beruf sbil-
dung, der Verband Schulleiterinnen und 
Schulleiter Kanton Solothurn sowie die 
beiden DBK-Ämter Amt für Beruf sbil-
dung, Mit tel- und Hochschulen und das 
Volk sschulamt. Die Frage «Wie können 
die Aussagen der Check s und des Ab- 
schlusszer tif ikats als Förderinstrumente 
auf der Sekundar stufe II  dienen?» stand 
im Vordergrund.

Standardisierte Leistungsmessung
In den Checks wird die Leistung der 

Schülerinnen und Schüler standardisiert 

gemessen. Das heisst, dass alle Schüle- 

rinnen und Schüler unabhängig ihres  

Anforderungsprofils eine vergleichbare 

Standortbestimmung ihrer schulischen 

Leistung erhalten. Beim Übertritt kom-

men Schülerinnen und Schüler aus ver-

schiedenen Anforderungsniveaus der  

Sek I in die Sek II. Ihre an den Checks  

erbrachten Leistungen sind unabhängig  

von ihrem Anforderungsniveau und ihren 

Zeugnisnoten vergleichbar.

Förderung als primäres Ziel
Die Aussagen zur Leistung der Schüle- 

rinnen und Schüler dienen in erster Linie 

der Förderung. Die Checkergebnisse zei-

gen, welche Kompetenzen der Schüler 

oder die Schülerin hat. Die Interpretation 

der Ergebnisse dient der Weiterarbeit.

Kompetenzbeschreibungen: Jedes Check- 

ergebnis lässt sich einer Kompetenzstufe 

zuordnen. Das Resultat sagt aus, was der 

Schüler respektive die Schülerin bereits 

sicher kann. Der nächste Schritt ist die 

nächsthöhere Kompetenzstufe. Auf diese 

Weise fusst das weitere Lernen auf den 

erworbenen Kompetenzen und kann da- 

rauf aufbauen.

Anforderungsprofil: Die Checkergeb- 

nisse können mit den beruflichen Anfor-

derungsprofilen des Schweizerischen  

Gewerbeverbandes (sgv) verglichen wer-

den. Dadurch werden allfällige Lücken  

in Bezug zum gewünschten Beruf bereits 

früh sichtbar. Mit einer individuellen För-

derung besteht die Möglichkeit, den er-

warteten Kompetenzstand zu erreichen. 

Das Abschlusszertif ikat 
Das Abschlusszertifikat besteht aus vier 

Teilzertifikaten. Neben den Checks S2 

und S3 sind die Projektarbeit und die 

Zeugnisnoten enthalten. Damit wird die 

«Momentaufnahme» der Checks ergänzt 

und es werden weitere Felder der Förde-

rung nach Abschluss der Sek I sichtbar.

Teilzertif ikat Projektarbeit 
Überfachliche Kompetenzen spielen in  

allen Berufen eine wichtige Rolle. Mit  

der Projektarbeit werden diese Kompeten-

zen (z.B. Selbstständigkeit, Kooperation,  

Planungs- und Problemlösefähigkeit) ge-

schult und im Teilzertifikat ausgewiesen. 

Teilzertif ikat Zeugnisnoten
Das Abschlusszertifikat enthält auch die 

Zeugnisnoten, die eine Beurteilung über 

einen längeren Zeitraum berücksichtigen 

und die Entwicklung der Kompetenzen 

aufzeigt. Damit wird sichergestellt, dass 

nicht nur der externe, momentane Blick 

auf die Leistungen der Schülerinnen und 

Schüler gerichtet wird. 

Fördern mit Mindsteps 
Wie mit den Checks können auch mit  

der Aufgabensammlung Mindsteps Aus-

sagen zum Kompetenzstand der Schüle-

rinnen und Schüler erhoben werden.  

Das Ergebnis ermöglicht ebenfalls eine 

individuelle Förderung. Die Aussagen 

können hier dank den von der Lehrper-

son gezielt zusammengestellten Aufgaben 

sogar individueller interpretiert werden. 

Volksschulamt Kanton Solothurn

Besprechung der Check-Resultate für die weitere Förderung.  
Foto: Institut für Bildungswissenschaften UZH.
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Check s und Mindsteps auf  der  Sek II 
Leis tungsmessungen. Neu hab en auc h 
die S c hulen der S ek undar s tu fe II  die 
Möglic hkeit,  Chec k s und Mind s teps  
e inzus et zen.  Die b eiden Ins tr umente 
geb en Ausk unf t au f unter s c hiedlic he 
Frages tellungen. 

Checks in Brückenangeboten
Die Durchführung eines Checks in der 

Sek II ist sinnvoll, wenn der Übertritt  

aus der Sek I nicht nach Wunsch erfolgte 

und deshalb ein Brückenangebot gewählt 

wurde. Lernende, die schwache Leistun-

gen in den Checks der Sek I erbrachten 

und diese Lücken in den Brückenangebo-

ten schliessen wollen, sollen die Möglich-

keit bekommen, ihren Lernzuwachs mit-

tels eines weiteren Checks auszuweisen. 

Ein Check in der Sek II ist damit ein gutes 

Instrument, um nach dem Brückenange-

bot den Sprung in die Berufsbildung zu 

schaffen. 

Mindsteps auf der Sek II
Auch die Aufgabensammlung Mindsteps 

kann auf der Sek II zur Anwendung kom-

men. Mindsteps und Checks stellen keine 

völlig anderen Instrumente dar. Es gibt 

jedoch Unterschiede in der Anwendung. 

Im SCHULBLATT 09/2018 wurden die 

Anwendungsmöglichkeiten von Mind- 

steps eingehend vorgestellt.

Individueller Kompetenzstand 
Mindsteps ist im Unterschied zu den 

Checks keine standardisierte, externe Leis-

tungsmessung. Aus dem Aufgabenpool 

können Aufgabenserien für die Klasse 

oder für einzelne Lernende zusammen-

stellt werden. Die Lehrperson entscheidet, 

welche Inhalte in einer Aufgabenserie ge-

löst werden sollen. Mindsteps macht eine 

Aussage zum individuellen Kompetenz-

stand. Im Gegensatz zum Check entfällt 

der Vergleich mit den Schülerinnen und 

Schülern des Bildungsraums Nordwest-

schweiz. Dafür kann Mindsteps gezielt in-

dividuell eingesetzt werden, je nachdem, 

wie die Fragestellung lautet. 

Lauf bahnentscheide stützen
Checks und Mindsteps können auf der 

Sek II als Indikatoren eingesetzt werden, 

um individuelle Laufbahnentscheide  

vorzuschlagen, zu stützen oder zu über-

denken. 

−− Soll ein Wechsel vom Gymnasium  

in die Berufsbildung erfolgen?

−− Berufsmatur ja oder nein?

−− �Ist mein Berufswunsch immer noch  

realistisch?

−− Kann eine EFZ-Lehre ins Auge gefasst 

werden?

Die Antworten auf diese und weitere  

individuelle Fragen helfen Schülerinnen, 

Schülern und Lernenden, beruflich den 

optimalen Weg zu finden. 

Teilnahme
Der Bildungsraum Nordwestschweiz stellt 

die Checks und Mindsteps den Schulen 

der Sek II in einer individuellen Variante 

zur Verfügung. Die Beteiligten entschei-

den über die zu prüfenden Kompetenzen, 

je nachdem, was für die Schülerin oder 

den Schüler sinnvoll ist. Um einen aus- 

sagekräftigen Vergleich mit den Schüle-

rinnen und Schülern des Bildungsraums 

Nordwestschweiz zu erhalten, muss ein 

Check in der Sek II im regulären Zeitfens-

ter der Sek I durchgeführt werden: S2 im 

Februar/März und S3 im April/Mai.

Kosten
Der Preis für eine Schüler- oder Schüle-

rinnenlizenz für Mindsteps an der Sek II 

beträgt 20 Franken pro Jahr. Darin  

enthalten ist auch der pädagogische und 

technische Support. 

Die Kosten für einen Check richten sich 

nach der Anzahl der getesteten Kompe-

tenzbereiche. Maximal kostet ein Check 

in der Sek II 62.65 Franken. Über eine  

allfällige Kostenübernahme entscheidet 

die Schulleitung.

Informationen und Anwendungsmöglich-

keiten von Mindsteps finden sich auf der 

Homepage unter www.mindsteps.ch.

Volksschulamt Kanton Solothurn

Mindsteps macht eine Aussage zum individuellen Kompetenzstand.  
Foto: Bildungsraum Nordwestschweiz.


